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Agk . Gbercrrnt HIagotd.

An die Gemeindebehörden und an die
Obstbaumbesitzer.

Zur Vertilgung des so schädlichen Frostnachtspanncrs
ist es dringend angezeigt , daß die Obstbaumbesitzer « « ver¬
weilt ihre Kernobstbäume wiederum mit den bekannten
und bewährten Klebringen ca. 1 Meter vom Erdboden
entfernt versehen . Der Schmetterling pflegt gegen Mitte
Oktober zu erscheinen und treibt sein Wesen bis gegen
Dezember . Auf älteren Bäumen mit rauher Rinde sollte
der Raupenleim unmittelbar auf die Rinde ausgestrichen
werden.

Ferner werden die Obstbaumbesitzer dringend ausge¬
fordert , ihre Obstbänme von Moos und abgestorbener
(aber nicht der lebenden ) Rinde durch Abscharren zu reinigen
— das Abscharren geschieht am besten bei feuchter Witter¬
ung — und die Stämme und Neste mit Kalkmilch anzu¬
streichen . Außerdem sollen die Baumscheiben umge¬
graben und die Bäume genügend gedüngt werden.
Alles von den Bäumen abgescharrte ist zu ver¬
brennen.

Die Herren Ortsvorsteher werden beauftragt,
Vorstehendes in ihren Gemeinden in ortsüblicher Weise
bekannt zu machen und unablässig darauf hinzn-
wirken , daß gegen die Obstbaumschädlinge energisch vor¬
gegangen und der Obstbaumpflege ganz besondere Sorgfalt
gewidmet wird.

Den 10 . Okt . 1910 . Ko innrere ll.

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , den 11. Oktober 1910.

^ Die Hanptversammlnng des landw . Bezirks-
Vereins am Sonntag im Gasthof z. Rößle war sehr gut
besucht. Der Vizevorstand , Gutsbesitzer Link -Trölleshof,
schlug nach den Begrüßungsworten zu Punkt 1 der Tages¬
ordnung vor , als Vereinsvorstand Oberamtmann Kommerell
zu wählen ; bei der geheimen Abstimmung erhielt Oberamt¬
mann Kommerell von 120 Stimmen 112 . Der Gewählte
dankte für das ihm entgegengebrachte Vertrauen und ver¬
sprach, die Vereinssache kräftig zu fördern . Bei der Wahl
des Ausschusses wurden die bisherigen Mitglieder wieder¬
gewählt und an Stelle des verstarb . Schultheißen Schumacher
in Oberschwandorf Oberamtstierarzt Metzger in Nagold,
welcher auch in die Fungviehweidekommission gewählt wurde.
Der Vizevorstand gedachte des verstorbenen Ausschußmit¬
glieds in ehrenden Worten und es erhob sich die Versamm¬
lung zum Zeichen des Dankes für seine guten Leistungen
von den Sitzen . Zu einem Vortrag über das zeitgemäße
Thema „Die Winterfütterung unserer Haustiere im Hinblick
auf die schlechte Futter - und Kartoffelernte " war Landwirt-
schastsinspektor Ströbele von Leonberg gewonnen , welcher
in allgemein verständlicher Weise darlegte wie die infolge
des regnerischen Wetters schlechte Qualität des Futters zu
verwenden ist und durch Beifütterung von Kraftsuttermitteln
wie Palmkern -, Erdnuß - und Sesamkuchen , sowie Malz¬
keime verbessert werden kann . Bei den Schweinen empfehle
sich wegen des Mangels an Kartoffeln die Fütterung mit
Runkeln bezw . Kohlraben und Gerstenschrot . Vizeoorstand
Link dankte dem gewandten Redner für seinen überaus
lehrreichen Vortrag und forderte die Landwirte auf , das
Gehörte auch zu verwerten ; er wies darauf hin , wie bedauer¬
lich es sei, daß die Viehzucht im Bezirk Nagold , welche
früher im Gauverband an erster Stelle stand , zurückgegangen
ist. Link legte den jungen Landwirten den Besuch der
landwirtschastl . Winterschule in Leonberg warm ans Herz,
empfahl , für den Verein kräftig Mitglieder zu werben , da die
gegenwärtige Mitgliederzahl von 860 wohl noch steigernngs-
fähig sei. Oberamtstierarzt Metzger sprach über die Schutz¬
impfung der Schweine gegen Rotlauf und betonte insbesondere,
daß das Unterlassen der Impfung sich bitter rächen könne;
das Verfahren sei gegenüber früher bedeutend erleichtert und
es sollte kein Schweinebesitzer versäumen , dieses Vorbeugungs¬
mittel in Anspruch zu nehmen . Oberinsp . Meßmer , Ver¬
treter der Versich .-Gesellschaft Wilhelma . mit welcher der
landwirtschastl . Bezirksverein einen Vertrag zu Gunsten seiner
Mitglieder abgeschlossen hat , referierte über die neuen Ver¬
tragsbestimmungen . Nach Verteilung der bei der heurigen
staatl . Bezirksrindviehschau und bei der Eberschan zuerkannten
Preise wurde die in allen Teilen wohlgelungene Versamm¬
lung geschlossen.

* Zigeuner -Konzert . Wie die Direktion des am
Freitag abend im Gasthof z. Rößle konzertierenden österr .-
ungar . Damen - und Herren -Orchesters „Rakoczi " angibt , habe
der „Schwäb . Merkur " folgendes über dessen Auftreten ge¬

schrieben : „Das Zigeuner -Konzert der Kapelle „Rakoczi"
in der Liederhalle erfreute sich eines sehr guten Besuchs.
Kein Wunder ! haben Zigeuner -Konzerte doch stets einen
eigenen Reiz auf das Publikum ausgeübt . Die sicher und
mit Feuer vorgetragenen Weisen , der in ihren schmucken
Nationaltrachten malerisch aussehenden Kapelle fanden
außerordentlichen Beifall . Neu für viele dürfte das An¬
hören des Cimbals , des Vorläufers unseres heutigen Klaviers
sein. Auch die heimatlichen Lieder , gesungen von den
Damen des Orchesters , werden in entsprechender Weise zu
Gehör gebracht . Ferner weiß jedermann , daß sich in einem
derartigen Ensemble stets einige Künstler befinden , die zu
hören allein schon den Besuch eines solchen Konzertes lohnt.
Damit auch das Auge nicht zu kurz kam , bildete den Schluß
ein sogenanntes Prunkstück : „Ein Märchen aus 1000 und
eine Nacht " . Diese Aufführung ist durch ihre Farbenpracht
überraschend und der Beifall ein rückhaltsloser.

* Schwarzwaldverein . Wie wir hören, beabsich¬
tigt der Verein am nächsten Sonntag 16 . Oktober einen
Ausflug mit der Bahn nach Unterreichenbach , von da zu
Fuß über Kapfenhardt — Langenbrand — Schömberg nach
Liebenzell und per Bahn zurück.

1- Altensteig , 10. Okt. In den Wartsaal des hiesigen
Bahnhofs wird gegenwärtig eine öffentliche Telefonsprechstelle
eingebaut und damit einem längst empfundenen Mißstand
endlich abgeholfen . Der lebhafte Verkehr garantiert für
fleißige Benützung.

—t . Cbhansen , 10 . Okt . Die Obmannschaft Nagold
des Landesverbands der württ . Eisenbahnnnterbediensteten
hielt gestern hier eine Versammlung ab , bei der Herr
Wegerle aus Stuttgart , Sekretär des Verbands einen
Bortrag hielt über die Standesfragen . Die Verbandsmit-
alieder waren fast alle zugegen , soweit nicht dienstliche Ver¬
hältnisse sie abhielten.

Stuttgart , 10. Okt. (Württembergischer Gläubiger-
Schutzverbanch E . V .) Verfolgt man kurz die Entwicklung
der organisierten 12 deutschen Gläubiger -Schutzverbände , so muß
man gestehen , daß die noch so jung im Anfangs -Stadium
stehende Gläubiger -Schutzbewegung es doch schon zu mäch¬
tiger Entfaltung gebracht hat , die ihrem Höhepunkt mit
Riesenschritten zustrebt , ein bedeutsamer Machtfaktor in
unserem Wirtschaftsleben zu werden . Diesem Ziele die große
Gläubiger -Schutzbewegung zuzuführen , soll die einzige und
vornehmste Aufgabe der Leiter des Württ . Gläubiger -Schutz-
verbandes sein. Die der Volkswirtschaft nutzenbringende
Vollkommenheit kann aber nur dann erreicht werden , wenn
alles vermieden wird , was geeignet ist , die Gläubiger-
Schutzidee zu diskreditieren . Unter der Flagge des gemein¬
nützigen Gläubiger -Schutzes beginnen Personen wilde Gläu-
biger -Schutzoerbände für die verschiedensten Branchen ins
Leben zu rufen , und beabsichtigen dadurch nach außen den
Glauben zu erwecken , der Gläubiger -Schutzbewegung zu
dienen , während es ihnen in Wirklichkeit nur darum zu
tun ist, geschäftsmäßig für die gewinnbringende Akkordver¬
mittlung zu Gunsten des Schuldners zu Stande zu bringen.
Um diesen irreführenden persönlichen Geschäftsgründungen
Einhalt zu tun , hielt es der Württembergische Gläubiger-
Schutzoerband E . V . für zweckmäßig , zur Aufklärung ein
Zirkular in ca. 4000 Exemplaren zu versenden , in wel¬
chem die Tendenz des Verbandes klar gelegt wurde . Die
Handelskammern Württembergs haben s. Zt . die Gründung
des Verbandes auf das lebhafteste begrüßt.

Plieningen , 7. Okt. Ein stattliches Trauergefolge
gab heute nachmittag dem in Nagold bei Verwandten im
81 . Lebensjahre verstorbenen Pfarrer a . D . Mezger das
letzte Geleite . Nach der warmempfundenen Grabrede des
Geistlichen Amtsdekan Kopp -Stuttgart , wurden Nachrufe
gehalten und Kränze niedergelegt von Vertretern der Diözesan-
geistlichkeit, der kirchlichen und bürgerlichen Gemeinde , der
hiesigen Lehrer , der Rettungsanstalt Wilhelmspflege , deren
langjähriger Vorstand der Verstorbene gewesen , des hiesigen
Kirchenchors , endlich des evangelischen Kirchengesangvereins
für Württemberg . Ein bleibendes Denkmal hat sich der
Verstorbene hier gesetzt durch die vor 10 Jahren durchge-
sührte gründliche Restauration der hiesigen alten und interes¬
santen Kirche . Sämtliche Redner am Grab gaben Zeugnis
von der aufrichtigen Wertschätzung und Liebe , deren sich der
Verstorbene als Pfarrer und Schulmann in weiten Kreisen
erfreuen durfte.

Gllwangen , 10. Oktbr. (Wäschediebstahl .) In
dem Garten des Kanzlisten Hirncr ist eine große Menge
Wäsche im Werte von etwa 90 gestohlen worden . Von
Stuttgart ist der Polizeihund Sherlock hierher gebracht
worden . Ob er die Spur des Täters gefunden hat , ist bis
jetzt nicht bekannt.

Nerkarsulm , 9. Okt. Der 52 . Verbandstag der
württ . Gewerbevereine und Handwerkervereinig¬
ungen  fand heute unter überaus zahlreicher Beteiligung
hier statt . Lebhafte Anerkennung fand die zahlreich besuchte
Wanderausstellung der K . Zentralstelle . Dem Präsidenten
der Zentralstelle , Staatsrat v. Mosthaf , der vor kurzem die
Uebernahme eines hohen Reichsamts abgelehnt hatte , wurde
eine besondere Ovation zu teil . Begrüßungsansprachen hielten
Oberamtmann Schäfer namens des Ministeriums des Innern,
Stadtschultheiß Rettenmaier für die Stadt Neckarsulm,
Kommerzienrat Rümelin für die Handelskammer in Heilbronn,
Sekretär Bayer für den Hansabund , Handwerksmeister Knoll,
für den elsäßischen Verband der Gewerbevereine , Malermeister
Haug für den württ . Handwerkerlandesoerband , Hauptlehrer
Braun für den Schwäbischen Handwerkerbund . Der Vor¬
sitzende des Verbandes deutscher Gewerbevereine , Geh . Rat
Noack -Darmstadt , anerkannte die treue Arbeit des württ.
Landesverbands und bezeichnete die württ . Zentralstelle für
Gewerbe und Handel , die eine Fülle von neuen Gedanken
zur Förderung des Gewerbes in die Praxis umsetzte, als
vorbildlich für die anderen Bundesstaaten . An der Hand
von 24 Leitsätzen erstattete Vorsitzender Schindler  ein
instruktives Referat Uber das staatliche Submissionswesen,
das lebhaften Anklang fand und die wichtigsten Wünsche der
Gewerbetreibenden berücksichtigte. Einstimmig wurden die
Leitsätze von der Versammlung angenommen und ebenso
folgende Resolution : Der 52 . Verbandstag württ . Gewerbe¬
oereine und Handwerkervereinigungen anerkennt das Bestreben
der K . Staatsregierung , durch die geplanten Aenderungen
bezw . Ergänzungen der staatlichen Submissionsbestimmungen
und Bedingungen , den Wünschen der Gewerbetreibenden und
insbesondere der Kleingewerbetreibenden entgegenzukommen.
Er spricht deshalb den dringenden Wunsch aus , es möge die
Kammer der Abgeordneten den Beschlüssen ihres volkswirt¬
schaftlichen Ausschusses und den in unseren Leitsätzen ent¬
haltenen weiteren Wünschen ihre Zustimmung erteilen . Ferner
richtet er an die K . Staatsregierung die dringende Bitte um
Berücksichtigung der Beschlüsse unseres 52 . Verbandstags.
Zugleich bittet er die württ . Gemeinden und Amtskorpo¬
rationen , sie möchten sich die staatlichen Submissionsbestim¬
mungen und Bedingungen nach ihrer Bekanntgabe zu eigen
machen . Großes Interesse fand ebenso ein treffliches
Referat des Handwerkskammersekretärs Freitag -Reutlingen
über das private Submissionswesen . Die Anträge des Refe¬
renten gingen dahin , zu beschließen : o) energisch die reichs¬
gesetzliche Regelung des Submissionsvertrags zu betreiben,
ausgehend von dem Gedanken , daß die Eigenart der bezüg¬
lichen Verhältnisse und besonders die notorisch schwächere
Position , in der sich der Handwerker dem Bauunternehmer¬
tum gegenüber befindet , eine solche spezielle Regelung aus
rechtlichen und sozialen Gründen berechtigt und notwendig
erscheinen läßt , d) gemeinsam mit den übrigen Hand¬
werkeroerbänden mit den in Württemberg bestehenden Ver¬
bänden der Architekten und Bauwerkmeister in Unterhand¬
lungen einzutreten zu dem Zweck der Schaffung grund¬
legender Vertragsmuster für die allgemeinen und für die
besonderen Bedingungen . Die Leitsätze und Anträge wurden
einmütig ohne Debatte unter stürmischem Beifall angenom¬
men . Ein Antrag auf gesetzliche Festlegung der Lehrzeit
für Handwerkslehrlinge auf 3 V- Jahre — wegen des Zeit¬
ausfalls infolge des Besuchs der Tagesfortbildungsschule
durch die Lehrlinge — wurde nach eingehender Debatte
zuückgezogen . Anträge betr . Herausgabe einer Knappen Zu¬
sammenstellung der wichtigsten Neuerungen der Bauordnung
und bessere Bekanntgabe von Güterrechtsangelegenheiten,
Gütertrennungen und Entmündigungen , wurden angenommen.
Einen Bericht der Geschäftsstelle des Verbandes gab Rechts¬
anwalt I e h l e - Stuttgart . Es folgte die Berichterstattung
über den Kassenstand . Zum Ort der nächsten Tagung
wurde Balingen bestimmt.

Herbstivandervcrsarnnilnng der Deutschen Partei.
Geislingen , 10. Okt. Unter zahlreicher Beteiligung

hielt die Natiönalliberale Partei Württembergs gestern hier
ihre Herbstwanderversaminlung ab . Nachdem vormittags
der Landesausschuß getagt , fand nachmittags im Sonnensaal
eine öffentliche Versammlung statt , die vom Landesvorsitzen¬
den , Landtagsabgeordueten Kübel,  mit einer Begrüßungs¬
ansprache eingeleitet wurde . Er betonte in einem Rückblick
auf die letzten Reichstagswahlen , daß zu einer Mutlosigkeit
keinerlei Grund vorliege , denn , wenn zur Zeit auch eine
rote Hochflut eine Reihe unzufriedener Elemente aus den
bürgerlichen Kreisen wegschwemme , so werde doch Uber kurz
oder lang wieder eine Rückströmung eintreten müssen . Der
Verlauf des Kasseler Parteitages habe gezeigt , daß die
Einigkeit innerhalb der Partei niemals größer gewesen sei,
als gerade jetzt. Weiter vertrat Redner die Anschauung,



daß der Block , dessen Scheitern soviel Unzufriedenheit ans¬
gelöst habe , wiederkommen müsse und wiedcrkommen werde,
wenn erst einmal die Konservativen durch Schaden klug
geworden seien. In Württemberg haben die Nationallibe-
ralen und die fortschrittliche Bolkspartei alle Ursache, zu¬
sammenzuhalten , ohne daß die eine oder andere Partei auf
ihre Selbständigkeit verzichte. Ans diesen Erwägungen
heraus haben wir schon vor Wochen der Volkspartei das
Anerbieten gemacht , sich mit uns über ein Zusammengehen
bci den nächsten Wahlen zu einigen , selbstverständlich mit
der Wahrung voller Parität . Als weiterer Redner erstattete
hierauf Landtagsabgeordneter Wieland -Ulm den Landtags¬
bericht. Schon weil der Radikalismus in der Sozialdemo¬
kratie die Oberhand habe , könne von einer Großblockpolitik
in Württemberg keine Rede sein. Der Reichstagsabgeord.
Dr . Osann -Darmstadt besprach dann noch verschiedene
Fragen der Reichspolitik . Er warnte nachdrücklich vor einer
Großblockpolitik nach badischem Vorgang . Er bezweifelte
aber auch die Wiederkehr des Bülowblocks in absehbarer Zeit.

Was das Verhältnis zur konservativen Partei und
zum Bund der Landwirte anbelange , so sei es kein Ge¬
heimnis , daß in einer Reihe von Bundesstaaten die national¬
liberalen Parteigenossen das Band , das sie von früher her
niit den Konservativen verband , nicht lösen wollen . An die
beiden Referate schloß sich eine kurze Erörterung an , in
welcher Bickes -Feuerbach betonte , daß in Württemberg von
eineni Zusammengehen mit den Konservativen und dem
Bund der Landwirte nicht die Rede sein könne , und an
eine Besserung der Konservativen zu glauben , sei nicht mög¬
lich. Zum Schluß gelangte eine Resolution zur einstimmigen
Annahme , welche volle Übereinstimmung mit dem Kasseler
Parteitag zum Ausdruck bringt.

Gerichtssaal.
Tübingen , 9. Okt. (Schwurgericht.) Als Geschworene

wurden durch das Los bestimmt : Fidel Stark , Gemeinde¬
rat in Hemmendorf ; Konrad Rill , Gemeinderat in Bodels-
hausen, - Johannes Holder , Bauer und Gemeinderat in
Bleichstetten : Johannes Riliing Privatier in Dußlingen;
Hermann Friedrich Rudolf Reihlen , Fabrikant in Reut¬
lingen ; Christian Schilling , Bauer und Gemeinderat in
Böhringen ; Peter Ulmer jung , Bauer und Gemeinderat in
Hausen a . d. L. ; Maximilian Schäffer , Handelskammer¬
sekretär in Reutlingen ; Martin Brenner , Gemeinderat in
Mönchberg ; Michael Kober , Gemeinderat in Stammheim;
Adolf Kuohn , Privatier in Eningen ; Emil Fieg , Sonnen¬
wirt in Loffenau ; Wilhelm Scheu,zBauer , Gemeindepflegers¬
sohn in Hülben ; Michael Burkhardt , Schreiner und Ge¬
meinderat in Schönbronn ; Wilhelm Harrer , Kaufmann ln
Kuppingen ; Gustav Sinner ,Buchdruckereibesitzer in Nürtingen;
Karl Hummel , Kaufmann in Gültlingen ; Johann Jakob
Anner , Kommerzienrat in Reutlingen ; Karl Braun , Tuch¬
fabrikant in Metzingen ; Michael Waidelich , Bauer in
Ettmannsweiler ; Wilhelm Klumpp , Gemeinderat in Kirchen¬
tellinsfurt ; Nikolaus Holzer , Fabrikdirektor in Rotenbach
OA . Reuenbürg ; Gustav Schund , Hotelier in Wildbad;
Martin Jauch , jung , Krämer in Talheim ; Albert Passauer,
Privatier in Eningen ; Albert Kraushaar , Landwirt in Mött-
lingen ; Gottlieb Maier Hirschwirt in Riederich ; Hermann
Mönch ; Brauereibesitzer in Herrenalb ; Friedrich Mauer alt
Schultheißensohn Bauer in Breitenholz ; Herm . Freund,
Kaufmann in Rottenburg.

i- Rottweil , 8 . Okt . (Strafkammer ) . Wegen
Vergehens gegen das Süßstoff - und Nahrungsmittelgesetz
verurteilte die Strafkammer einen auswärtigen Bierbrauer
zu 600 ^ Geldstrafe und Einziehung des Bieres und des

Saccharins . Der Bierbrauer hatte im Jahre 1908 von
einem Stuttgarter Kaufmann , der einen schwungvollen gesetz¬
widrigen Handel mit Saccharin betrieb und zu der Ver¬
handlung als Zeuge aus der Strafhaft vorgeführt wurde,
6 Kilo Saccharin bezogen und davon etwa 2V- Kilo dem
von ihm hergestellten , übrigens gut eingebrauten und hohe
Stammwürze enthaltenden Bier zugesetzt und dieses an seine
Kunden verkauft . Die übrigen 3 V2 Kilo Saccharin wurden
noch vorgefunden.

Deutsches Reich.
Müllheim (Baden), 8. Okt. In der Nacht brannte

bei der Artilleriekaserne das Gebäude für Geschütze,
Ausrüstung usw . ab . Das Feuer verbreitete sich unglaub¬
lich schnell über den ganzen weiten Bau , und auch zwölf
Geschütze wurden zerstört . Der Schaden wird aus fast eine
Million Mark geschätzt.

Ausland.
Cagliari (Sardinien), 9. Okt. Eine bewaffnete

Räuberbande brachte in der Nähe des Bahnhofs Ussarai
einen Zug zur Entgleisung , in dem ein Beamter der Bahn
mit Geld zur Entlohnung des Eisenbahnpersonals saß . Den
Räubern fielen nur etwa 5000 Lire zur Beute , da der
größte Teil des Geldes ausgezahlt war . Das Zugpersonal
blieb unverletzt.

Newyork , 9. Okt. Neue Waldbrände im Nord¬
westen richteten gewaltige Verheerungen an . Die Städte
Beandette und Spooner in Minnesota sind zerstört , viele
Menschen sind umgekommen , Tausende obdachlos . Der
Materialschaden beziffert sich auf Millionen . Die Stadt
Rainer ) River brennt . 15 Millionen Fuß Bauholz sind
zerstört . Die kanadische Nordwestbahn entsandte Hilfszüge
in :die Waldbrandgegenden . Die Bahnbeamten berichten,
daß sie Dutzende von Leichen in der Nähe der Bahngleise
liegen sahen . Man glaubt , daß Hunderte von Personen
ums Leben kamen.

Newyork , 10. Okt. Spät nachts erhob sich ein starker
Sturmwind in den Waldbrandgegenden , sodaß die
Situation noch ernster geworden ist. Große Mengen wilder
Tiere fliehen . Manche Menschen irren infolge der Brände
wahnsinnig in den Wäldern umher . Unbeschreibliche Szenen
ereigneten sich bei der Räumung von Beandette . Wertsachen
aller Art , auch Geld , lagen auf den Straßen verstreut;
manche Frauen wurden ohnmächtig und mußten zum Zug
getragen werden . Die Bewohner von Rainer ) River , wel¬
ches jetzt schwer bedroht ist, sind bereit , jederzeit die Flucht
zu ergreifen.

Newyork , 9. Okt. Nach einer Depesche der „New¬
york Sun " aus Guatemala flohen die in Amapala
(Honduras ) lebenden Ausländer aus der Stadt , nachdem
der Stadtkommandant befohlen hatte , alle Engländerund
Amerikaner festzunehmen und ihr Eigentum zu konfis¬
zieren . Der englische Konsul entkam nur mit geringer
Not unter dem Kugelregen der Soldaten des Komman¬
danten ; dieser wollte auch den englischen Geschäftsträger
verhaften lassen, den er beschuldigt , die Bevölkerung zur
Revolution aufzureizen . Der Kommandant droht , beim
Eintreffen des englischen Kriegsschiffes , um dessen Entsend¬
ung der Konsul gebeten hat , die Stadt niederbrermen zu
lassen.

Revolution in Portugal.
Gibraltar , 9. Okt. Der hiesige Korrespondent des

Madrider „El Liberal " meldet seinem Blatte : König Ma¬
nuel ließ ihrem Korrespondenten durch den britischen Gou¬
verneur erklären , er lehne es ab , einen Verzicht aus die

portugiesische Krone auszusprechen : er behalte sich alle
königlichen Rechte über Portugal für seine Person
und für sein Haus jetzt und immer vor.

Lissabon , 9. Okt. „Mario" schreibt: Die Königs-
Familie schuldet dem Staate über 60 Millionen,
davon der junge König Manuel allein 10 Millionen . Der
König hat in Erwartung seines Sturzes bereits vor vier
Wochen die Zivilliste für das ganze lausende Jahr von der
Staatskasse abheben lassen.

Lissabon , 10. Okt. Die Polizei hat Vorkehrungen
getroffen um das Volk am Eindringen in die bedeutendsten
Kirchen und Klöster zu verhindern . Der Trupp , dem cs
gelang , in das Kloster Quelhaes einzudringen , bestand aus
einigen Fanatikern , die die Möbel und Gipsstatuen zer¬
trümmerten , und Neugierigen und einigen beutegierigen Leuten.

Als heute nacht Schüsse aus dem Viertel der Samos-
Kirche ertönten hieß es, sie seien von Ordensleuten abgegeben
worden , die sich in der Kirche verborgen hielten . Es mußte
die bewaffnete Macht herbeigerufen werden , um die Kirche
und die benachbarte französische Gesandtschaft zu schützen.
In Stadt und Umgebung dauern die Verhaftungen ver¬
kleideter Ordensleute , die sich auf der Flucht befinden , fort.

Madrid , 9. Okt. In Cadiz trafen an Bord des
Dampfers „Isla de Panay " vier Mönche aus Lissabon:
ein , denen die spanische Legation zur Flucht verholfen hatte ..
Sie berichten , am letzten Mittwoch seien in Lissabon 31
Mönche ermordet worden . (?) Spanien wird sich weigern,
die portugiesischen Klosterleute auszunehmen.

Rom , 9. Okt. Das Gerücht, daß die portugiesischen
Ordensleute nach Italien kommen werden , beantwortet der
„Messaggero " mit einem heftigen Protest . Italien dürfe
nicht zum Zufluchtsort aller Sünder werden , die anderswo
Freiheit und Fortschritt bekämpften und durch Geld Ver¬
waltung und Unterricht korrumpierten . Die italienische Re¬
gierung müsse sich zur Energie aufraffen und durch Anwen¬
dung der alten Antiklöstergesetze der Einwanderung der
Mönche ein Ziel setzen, sonst werde das Volk sie austreiben,
freilich nicht mit gesetzlichen Mitteln.

Landwirtschaft , Handel und Berkehr.
-r . Aus dem Frcudenstiidtcr Bezirk , 10 . Oktober . Unsere

Waldorte haben Heuer eine erfreuliche Obsternte , nur sind die Sorten
' etwas klein ausgefallen , aber saftig . Die günstige Witterung der

letzten Wochen hat noch gut gewirkt auf die Ausreifung . Mostobft
ist verkäuflich in Schernbach , Göttelfingen , Hochdorf , besonders in
Wörnersberg . Preise 3,80 — 4,50 Mk.

Wurmlingen , 9. Okt. Die Hopfenpreise gehen wieder etwas
in die Höhe . In den letzten Tagen wurden wiederum verschiedene
Partien Hopfen verkauft per Ztr . zu 65 Mk . nebst Trinkgeld . Es
sollen einem Produzenten sogar 75 Mk . per Ztr . für besonders schöne
Ware geboten morden sein . Der Produzent ist auf einen ordentlichen
Preis angewiesen bei den anderen schlechten Ergebnissen des Jahr¬
gangs _̂ .__

Auswärtige Todesfälle.
Gustav Meurer , Fabrikant , 53 2 -, Liebenzell : Christian Weiß,

Wlerwirt , 48 F , Althengstett : Marie Haußer , geb . Haar , 71 I .,
Herrenberg . _ _

Unter dem Titel „Süddeutsches Kynologischcs Wochen¬
blatt " wird von Otto Weber Verlag in Heilbronn a. Neckar eine
neue illustrierte Fachzeitung für Hundeliebhaberei , Hundezucht und
-Sport herausgegeben , von der soeben die erste Nummer erschienen ist.
Interessenten liefert der Verlag des Süddeutschen Kpnologischeu
Wochenblatts in Heilbronn a . Neckar ein Probeblatt kostenfrei.

Witternngsvorhersage : Mittwoch, den 12. Okt.
Vorw . trüb u . neblig , kein ernstl . Riederschl ., mäßig kühl.

Druck und Verlag der G . W . Zaiser 'schcn Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K . Pa u r.

HeMer . Nagold,
Wecrchten Sie meine Meiderstoffqrrntitäten.

6ekr MmlNUrssse,
Vinlrkr Lasse.

WH NE WM 1 r« Tuche, Midß n.MOiI, Mkülk WM t K .. LluMck io Ms -Ms.
in vielen IlcrrVen .. vom 6 Z- -st bis 1.60 ^,/H lwi-rmrromrndv Qualität ttr »n 1 Mkt . SN NLtt NI

Weiß :Baumwolltücher
ausnahmsweise schöne Ware , w 50 Pfg.

Großes Lager in allen
Preisen und Sorten.

von 6S -st bis 1.60
Großartige Ware und Auswahl

fseissö kelLoroisö

n. kslrpignö,
50 , 60 , 70 . 80 . 90 Pfg . und 1 Mk.

Preiswürdige Lorten.

hervorragende Qualität

Beachten Sie meine farbigen

Hemvenflanrlle,
auß rg wöhMchpretSwerteSot?L

von 40 bis 75 Pfg . per

Von 1 Mk . an per m

Kennen Sie meine

Strickwolle »,
das Pfd . 3 Mk . und 3 .50 Mk.

Sehr begehrte und haltbare Qualitäten.

Kostümröcke
Stück 3 .50 bis 10 Mk.

Große Auswahl neuer Faltenrörke.

Fertige Schürzen
! ! Schwarze Schürz

in allen
Neuheiten.

Aer ige Hin erröcke
und Anttc ndsröck

1 .80 . 3 .— , 4 .— M . n . teurer -.

»

l
UNd lilNdLI ' - IiQNlLkj 'LQN

ist in allen Arten und Preisen einHetrossen. Enorme Auswahl sür jedes passend.

Damenjacken von ML. 6.50 bis Mk. 30. nur bewährte und gute Qualitäten.

8



K . Amtsgericht Nagold.

In das Güterrechtsregister
des hiesigen Amtsgerichts wurde heute bei dem Eintrag Nr . 96 nach¬
getragen :

Die Eheleute Johann Georg Ehniß , Fuhrknecht , und Marie
Ehniß , geb . Dannecker , in Wildberg , haben am 1. Oktober 1910
in einem Nachtrag zu ihrem Ehevertrag vom 19 . Juli 1909 ver¬
einbart , daß das gesamte vorhandene Vermögen — ausgenommen
die Kompetenz des Ehemanns — Eigentum der Ehefrau sei, alle
Erträgnisse der Ehe und sämtliche Erwerbungen in das Alleineigen¬
tum der Ehefrau fallen und daran dem Ehemann kein Verwaltungs¬
recht zustehe.
Den 8 . Oktober 1910 . Landgerichtsrat Sigel.

ZeMz-ödztbsü'Vereiil
-n  Nagolä. —

O

Am 13 . und IS . d. Mts . findet in der Turn¬
halle in Nagold eine

Ausstellung u . Prämiierung
von Obstsorten , Obstbäumen

(Hoch- und Formbäumen)

und Obsterzeugnissen
verbunden mit einer

Verlosung von Obstbäurnen
und Lbstb augerätsch asten

statt . Eine rege Beteiligung an der Ausstellung seitens
der Vereinsmitglieder ist sehr erwünscht . Die zur Aus¬
stellung bestimmten Gegenstände sind am 15 . d . Mts .,
vormittags , in dem Ausstellungslokal abzugeben.

Vereinsoorstand : Kiklvr.

Teller sind im Lokal aufgestellt . Die zur Benenn¬
ung der Sorten nötigen Karten sind sofort bei Gärtner
Raas,  Nagold zu bestellen.
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O Teller sind im Lokal aufgestellt . Die zur Benenn - O
V ung der Sorten nötigen Karten sind sofort bei Gärtner O
O Raas,  Nagold zu bestellen. O
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Nagold.

Infolge günstigen Einkaufs halte ich eine Auswahl

WM - »udH Ml»
der Calwer Deckeusabrik

vorrätig.

Inttler null rrrpexiei '.

G
G
G
G

A
G
G
G
G

KMU'MlMM
In dem Konkursverfahren über

das Vermögen des Kaufmanns
Wilhelm Hopser in Walddorf
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters , zur Erhebung von
Einwendungen gegen das Schluß¬
verzeichnis der bei der Verteil »! g
zu berücksichtigenden Forderungen,
sowie zur Anhörung der Gläubiger
über die Erstattung der Auslagen
und die Gewährung einer Vergütung
an die Mitglieder des Gläubiger¬
ausschusses , der Schlußtermin auf
Montag , den 7 . Nov . ISIS,

nachmittags 1V -« Uhr,
vor dem K . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt.

Nagold , den 10. Okt. 1910.
Gerichtsschreiberei d. K . Amtsgerichts

Rombold . .

Nagold.

Taschenlampen
und

Batterien
empfiehlt in größter Auswahl

Fr . Günther , Uhrmacher.

j Nnga' ä. st

«KIüMimMMk
M für DttpL NN(1 Iroilrunl E
? kmxOsbO dülixzr ^

S D 'L' . h

Gesucht
werden

Offerte mit Preisangabe bitte so¬
fort zu richten an

Ernst Aldinger , Obsthandlung,
in Grstzingcn bei Durlach.

GGGGGKG8GKSGSG8GGk « MGSGG

Nagold.
Einige ältere

Säffer
und

CMheil
gibt billig ab gegen bar.

PH . Dürr z. Traube.

Nur 1 Tag ! Tournee 191N!
KonzertsaaL im (Rasthof z.'l „Röstle"

Freitag , den 11 . Ektober , abend 8 /« Uhr
llininnl ! ;»« «

mit Solo -und Chorgesängen , gegeben vom Oesterreich -Ungarischen Damen-
und Herren -Orchester „NKL00X1 " in verschiedenen Landestrachten.

Großartige Geigen - und Cymbal -Virtuosen!
IKL11 ! Zsn 111 . ^ « il 8v » 8nti « i !>« U ! ^ O!

ausgeführt von den
WM "' Ilninoir Ev8 «I»ni8t «r HiL8 » « i»

trtirrrWK Ein Märchen ans 1« « « und eine Nacht srKKMiL
mit wundervollen Lichtesfekten und Verwandlungen U . a . Fantasie , Ball¬

königin , Meeressturm , Windsbraut usw . 3 Scheinwerfer.
Vorverkauf : Reserv. Platz 90 Pfg ., II. Platz 60 Pfg . in der (1. >V.

Anisor ' schen Buchhdlg . Nagold.
Kassenpreis : Reserv. Platz 1 Mk., II. Platz 70 Pfg ., Schüler 40 Pfg.

Mit großem Beifall in der Stuttgarter Liederhalle aufgetreten.

NsgoM. Z
Mr die kommende Saison W

enrpfehle ich mein schönes Lager in M

8
8

lHerrenkleiderstoffens »
Tuche in Bnkskin, Melton , Kammgarn und Cheviot, sH

sowie in ^

8 fertigen Paletots and Pelerinen , A
8 bei reeller Bedienung und billigst gestellten Preisen.

s

8
8
8
8

8 Ltrri8tLa .il Hieurer,

8 Kleid erhaudlung. SLW Maßgeschäft. ^

Zäintlieke

em-Wt G. W. Zaiser'sihe Buchhdlg.

Nach Göppingen 16—19jähr.
kräfriges Mädchen , dem Gelegenheit
zum Kochen lernen gegeben ist,
baldigst bei hohem Lohn gesucht.
(Familienanschluß ) .

Frau Rosa Walter,
Brauereiverwalter,

Lammwirtstocht , v. U.-Schwandorf.

Ein ordentliches , fleißiges

Mädchen,
das einige Stück Vieh zu besorgen
hätte , kann bis Martini eintreten.

Bei wem ? sagt die
Erped . d. Bl.

Aelteste Schwennnftein -Fabrik,
außer Syndikat fertigt auch gute
Cementdielen . ? t>U. 6ie8 , kisuvtsä.

Nagold.
Ein sehr gut erhaltenes

mit Türle , 800 Ltr . fassend , verkauft
Küfermeistcr Müller.

Milt. Xul-Lbuoil.
Eisenbahn - u. Postverbindungen
in Württemberg u. Hohenzollern.

Mit einer Eisenbahnkarte
von Mittel -Europa und einer

Eisenbahn -Karte
von Lüdwcst -Deutschland.
Winterfahrdienst 1910/11.

Gültig vom 1. Oktober an.
Klein Oktavformat . Preis 7GPfg^

Vorrätig in der
G . W . Zaiser 'scheu Buchhdlg.

Nagold.

Sehr gute

Herbst
Schweizerkäse

in Laibchen von ca. 10 u . 30 Pfd .,
das Pfund zu 50 und 53 Pfennig
empfiehlt gegen Nachnahme

G . W . Schmid , Saulgau,
(Württ .)

§r. Gmllher. §
» » » » » c> » K empfiehlt sein großes Lager

sMMM , kWlLltzllktz

Luclolck-ll.Utzclttzi'lliu'M
Taschenuhren

für Damen und Herren,
große Answahl

<H « » t « 1 u « « 1 >8 » II » vrHV » rvi > ,

llöri-sn- um! llämömikckstlsno NillAV
Reparaturen gut und möglichst rasch.

Nagold.
Zu verkaufen:

Ä Vorfenster
Höhe 1,66 m Breite 87 cw,

2 Paar dazu gehörige
Läden.

Albert Raas , Bäckermeister.

Ausgewählt schöne ^Legtiubner »
V- gewachsene zu Mk . 1 .1V A

.1 .8V
(Spczialfarben 20 Pfg . teurer)
versend , unt . Nach », u . Ga¬
rantie für lebende Ankunft

Gebrüder Kausfmann,
Kgl . Hosl ., Eßlingen a . N.

Nagold.

Krillen ii.Lfficktzr
empfiehlt
_ _ Fr . Günther.

LllsMBÜGck
und

Lehrlexte
für das Jahr IV11

empfiehlt E . IV . ÄI» i8 « i-.
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Isleion 87.

kugen 8cki >6i'. Î lagolcl.
Isielon 57.

M . Mdeillk« PferdedM
melierte Decken z« 4.7», 5.2», 5.4» usw.
2aeguarddecken z« 5.7«, «.8«, 7.««, 8 »«

in großer Auswahl

usw.
sehr preiswerte schwere Qualitäten

2 so , 2.8 .», S.2V, s 70 , 4.2« , 4.8« , « 2« usw

NOM
nur solide schwere Qualitäten

1 »5, 2.—, 2.S« usw.

KamchMdMen Reisehcken Vögeldcken hübsche WolldeLen fiir Kinderbetten.
Nnter -Iacken

zu 88. 1.10, 1.15, 1.20, 1.30, 1.35 usw.

Großes Lager in Trikotngen aller Art.
Herrenhosen

L 70, 80, 1.10, 1.25,
ohne Naht zu1, 1.25,1.30, 1.40, 1.50 usw.

Herrenhemden
L 90, 1.25, 1.45, 1.50, 1.55 usw.

bis zu den feinsten Qualitäten.

Ainderhemden und -Hosen, jede Größe, Babpunterkleider, Flügelhemden, Leibbinden etc.
gestrickte Westen, Sweaters , Sportstrümpfe etc., schwere woll . Socken zu 55 u. 70 pfg ., Rinderftrümpse,

billigste Preise.

I 'rikot wäs » n . - II086L
für

Erwachsene und Kinder , m

in«nr erstklassigen Fabrikaten bei billigsten Preisen.
Socken u. Strümpfe

in allen Größen
und Preislagen.sehr dauerhaft, vonM. 1.60 an.

Herren -Nnterhosen

Nagold.

llilllg! kcfttes Porzellan ! öillig!
Komme wieder zum Markt am Donnerstag , den IS . Oktbr.

mit einem Posten echten Porzellan in Ausschuß mit ganz geringen
Fehlern zum Aussuchen.

HolLalr « Fllinslvl tKKKWWW
weiß und bemalt, da gibt es wieder Gegenstände von 5 Pfg an. AuchGlaswaren sind zu haben. Stand vor Gasth. z. „Rose".

Porzellan-Berkanf: Oll « Unuibvr.

XsxvUt.

^rl »o » t8kloi «1or FMmluM"
Primaqualität, ein Abfärben ausgeschlossen, empstehlt

<̂ lRi'L8l. VI»v»»»«i , Kleiderhandlung.

Paletots
Schwarze Jacken u . Saeeos

in allen Größen von S Mk. an,
schwarze und farbige,
halblange und lange

zn allen Preisen,
ösolriisoli - um! Kinli6l'pa!6lot8 , Ko8lüm-
röolrk, K!u86n, Kürtkl, Kinttarkleillotten
unk! -ttöokoiiön, 8amm1k ru Klaittöl',
IL1RL8SIL RRIL«! ^ ILLVlKS-
Damen-, b/läüolien- unl! Kintterliüle,

garniertu. ungarniert, jedem Geschmack entsprechend,
8o5 !eiel', Knaben- untt IVlälleben-bilüiren,

llauben Kl blauen u. Xililiei, 8 por1-!Vlüt 26 n,
llüte , 8balvt8 , taeken , lüober u. äulo-

8ek !e!6!', llanlieebuhe , peirboa
um! ^elr -garniiul'en

empfiehlt in sehr großer Auswahl
zu den aüerbilligften Preisen.

Neu ksilitrillZtzs,MDw.

Nagold.

Metzelsuppe

m Mittwoch und Donnerstag,
wozu freundlich einladet.

Wölber z. „Schwane ".
Nagold.

Mittwoch u. Donnerstag
Metz - l^upstk.j

wozu sreuudlichst einladet.
Groll z. ,Engep.

Vbler;

i^ sdsn.-
/lnröge

^Ileiuverksuk
kkriüt. Ikeurer,
kleig«rli»ilgllliix,

!ti>§0is.

-lsüämrlierbsvh-tsPlil. j
sivAtztrg.»sv6 <4ouo88vU8obukt. mit uubtz8ebrg,nktsr kaktptliebt-

Ilgenlur äer lllüris. Notenbank.
lelep̂onM 75. Zeim Alten Xircktsrm.

I-<»8t8eIi<><I« l»l>to Xi . 4« 2.

1»Vir bstrsibsu 8ümt11ebs 2vreiAS äö8 Luulrgsvrvrbss,
in8de8on(lero:

4l »Knli»« voll Varl6l »6i» an Ho«I«»inai »i», uutsr xüusti^Sll
Zeäiussuugen.

l I1«»tliiilio ^ «i> mit null obus
Orvcl>tAS>eübraû .

k' iovi ^ioii ^litili 1Il ««!<v<>il »v<ii , Lo8toukr«1s L.bZLbo
dor Lbsokbskts.

4ni »ali »i»o van 8par »«Ii1«»»» bei sokort bs^iuusudsr,
Köeb8tmöx1iob8tsr Vsr2>u8uuA, js ua.eb LüvdiAUUAZkrlst;
Zparbüebor 8tsllou ^ i'r Kosteulo8 uu8

lni . ttilt oolt Ivil »rillt V«I» 1V«eI»8«Ii» »Iirll 8el »«elr 8
uvk allo in-u.g,ü8läod>8<:bsn klät ^s von einigerLsdsutuu ».

I i»>l l l >>8liiil ^ v on < <»lis»<»» 8, 8oi toi » »Rirll a»i8läir «I-
l8<1i«' lii 1?ap »«rK«I<1 sto.

H«8«rA»»»»A i»«»»vr H«,»i»oi»8l»«K«i», V6»I«8»ri»K8lroi»-troll « v8v

liltiaiit iiiilt Vt-i N-lii « vo „ IVsrtpapiv »«,» sllsr Lrt,
Ki11iss8t.

4,i1 >»<^ r,Iiiliil ^ iiil «>Vsivvaltiiiixv oi , HVoitpapivr «!»
4 vrii »»«ti »»»8 «»8«r »»«» 8d »r »»»Iie»«I»«r in ansersia ksusr

aucl äisbes8iekereu 8ta.d1pa.v2srse1irLuk uutsr Uitvvr-
8«blu88 äsr Nistor.

Ibii elvto 1ll88 <Ilr <>lI»iiii ^ von < il <>itl »ii6ttii uuk all«
beäsutvuäsrsu klädrs der VVvit

Xo8tsulo8S Lsratuue iu OsIdsurrslsFoubeitsu kür zsäsrmuuu . ^
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